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Optimale Beratung  
für Ihre Photovoltaikanlage 
Alles zu Steuern, Finanzierung und Wirtschaftlich-
keit Ihrer Anlage 
   

 

Wir sind die Dienstleistungspartner von kleinen und mittelständischen 
Unternehmen und haben uns u. a. auf die Beratung von Photovoltaik-
anlagen-Betreibern spezialisiert. 
Wir bieten Ihnen kompetente Hilfe bei Ihren betriebswirtschaftli-
chen und steuerlichen Fragen, wie zum Beispiel: 
 

 Gründungsberatung bei erstmaliger Errichtung einer Photo-
voltaikanlage für Private, Betriebe & Energiegenossenschaften 

 Fördermittel- und Finanzierungsberatung  
 Beratung zu allen steuerlichen Pflichten im Zusammenhang mit 

Ihrer Photovoltaikanlage 
 voll elektronische Abwicklung Ihrer Voranmeldungen und Steu-

ererklärungen mit dem Finanzamt  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Büro Hohenroth 
Veitsberg 2 
97618 Hohenroth 
 
Tel:  09771 / 63 07 99-3 
Fax: 09771 / 63 07 99-4 
info@steuerkanzlei-wilm.de 
www.steuerkanzlei-wilm.de 

Steuerkanzlei Wilm 
Dipl.-Kfm. Roland Wilm 
Steuerberater 

Wir haben den Durchblick für Sie. 

Wenn Sie Fragen zu diesem 
Themenbereich haben,  
beraten wir Sie gerne! 



Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
 
die Wahlen zum Gemeinderat sind 
vorüber, die Funktionen und unsere 
Ausschüsse sind neu besetzt. Ich danke 
allen Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Gemeinde für ihre Beteiligung an dieser 
wichtigen Wahl. Ich möchte mich auch 
bei allen Kandidaten bedanken, die sich 

zur Wahl gestellt haben. Ohne deren Bereitschaft zu kandidieren 
wäre eine demokratische Wahl gar nicht möglich. Gemeinsam mit 
unserem neuen Gemeinderat werde ich versuchen die anstehen-
den Aufgaben so gut wie möglich zu bewältigen. Ich bin sehr 
zuversichtlich, dass dies gelingt, da wir durch die Wahl auch 
neue und sehr engagierte Gemeinderäte und Gemeinderätinnen 
hinzugewonnen haben.  

Die Wahlen haben natürlich einiges an Veränderungen gebracht. 
Neuer 2. Bürgermeister ist jetzt Erwin Kruczek. Er löst damit 
Gerhard Müller ab, der über zwei Jahrzehnte dieses Amt aus-
übte. Ich möchte es an dieser Stelle nicht versäumen ihm meinen 
Dank für seine engagierte Tätigkeit auszusprechen. Gerhard 
Müller hat vieles bewegt, nicht alles war immer öffentlich sichtbar. 
Ein nicht unwesentlicher Teil seiner erfolgreichen Arbeit fand 
sozusagen hinter den Kulissen statt. Eines seiner „Kinder“ halten 
Sie gerade in der Hand. Unser gemeindliches Informationsblatt 
die ORTSSCHELLE geht auf seine Initiative zurück. Die 
Redaktion übernimmt nun sein Nachfolger Erwin Kruczek 
zusammen mit unserer Kämmerin Heike Kaiser, die ihre weitere 
Mitarbeit bereits zugesichert hat. Auch dafür ein herzliches 
Dankeschön.  

 



Pferdewirtschaftsmeister und Fahrwart 
Querbachshof 5 • 97618 Hohenroth 
Tel.: 09771-3795

Pensionspferdehaltung 
große Paddockboxen, tägl. Koppelgang/Auslauf, Reithalle, Reitplatz

Reitunterricht  
für Kinder ab 6 Jahren/Jugendliche/Erwachsene

Reiterferien für Kinder ab 8 Jahren  
in Pfingst- und Sommerferien

Lehrgänge zum Fahrabzeichen 

Fachgerechtes Einfahren von Pferden

Hochzeits- und Gesellschaftskutschfahrten 
z. B. Kindergeburtstage, Betriebsfeiern



Neuer 2. Bürgermeister ist Erwin 
Kruczek aus Windshausen. Von Beruf 
Förster betreute er über 30 Jahre die 
Kommunal- und Privatwälder im Be-
reich der VG Bad Neustadt/S. und der 
Stadt Bad Neustadt/S. Er war lange 
Jahre Geschäftsführer der Forstbe-
triebsgemeinschaft Bad Neustadt/S 
und seit der Forstreform auch Berater 
der FBG Fränkische Rhön und Grab-
feld e.V., die 2013 mit dem Bayerischen Staatspreis für vorbild-
liche Waldbewirtschaftung ausgezeichnet wurde. Seit 30. Juni 
dieses Jahres ist Herr Kruczek im Ruhestand und steht uns nun 
mit noch größerem Zeiteinsatz und seiner reichen Erfahrung in 
den Bereichen Verwaltung, Organisation, Betriebswirtschaft und 
Gremienarbeit zur Verfügung. 

Neuer 3. Bürgermeister ist Christof 
Herbert aus Querbachhof.  
Er ist Pferdewirtschaftsmeister und 
bewirtschaftet seinen eigenen Betrieb 
mit dem Schwerpunkt biologischer 
Landbau und Pensionspferdehaltung 
mit Reit- und Fahrschule. Kommunal-
politisch ist Christof Herbert sehr 
engagiert. Bereits in der abgelaufenen 
Periode war er im Gemeinderat 
vertreten. Außerdem ist er Ortsvor-
sitzender des CSU und Mitglied des 
Kreistages. Mit Christof Herbert haben 

wir also einen direkten Draht in dieses wichtige Entscheidungs-
gremium auf Kreisebene. Auch die Landwirtschaft hat mit ihm 
einen engagierten Vertreter ihrer Interessen. 

 





Mit der Wahl von Erwin Kruczek und Christof Herbert ist es 
wieder gelungen, dass jeder Ortsteil durch einen stellvertreten-
den Bürgermeister vertreten ist. Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit und wünsche meinen Stellvertretern viel Freude 
und Erfolg bei ihrer Arbeit. Die Mitglieder des Gemeinderates 
haben mit dieser Wahl zum Ausdruck gebracht, dass ihnen die 
Ortsteile wichtig sind und zwar unabhängig von der jeweiligen 
Anzahl der Gemeinderäte / Gemeinderätinnen aus den einzelnen 
Ortsteilen. Damit ist auch ein deutliches Zeichen gesetzt, dass 
auch in der Zukunft über alle Ortsteile hinweg gemeinsam und 
konstruktiv an den Zukunftsaufgaben unserer Gemeinde gear-
beitet wird - und da gibt es noch viel zu tun! 

Wir wollen verändern, die Zukunft unserer Gemeinde 
gestalten und dabei auch Neues ausprobieren 
Es liegen interessante aber auch schwierige und konfliktträchtige 
Aufgaben vor uns. Bürgermeister und Gemeinderat sind die 
legitimierten Institutionen Angelegenheiten der Gemeinde zu 
beraten und zu entscheiden. Es hat sich aber in der Vergangen-
heit immer wieder gezeigt, dass Bürgermeister und Gemeinderat 
auch auf die Mitarbeit und das Mitdenken der Bürger angewiesen 
sind. Es ist schade und für alle Seiten ärgerlich, wenn Einwen-
dungen und Proteste erst dann erhoben werden, wenn Angele-
genheiten bereits entschieden sind.  

An den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates kann jeder 
Bürger teilnehmen und sich über den Verlauf der Beratungen 
„live“ informieren. Leider wird diese Möglichkeit kaum genutzt. 
Eine direkte Mitsprache bei diesen Beratungen ist nur sehr be-
schränkt, bzw. nicht möglich. So verbleiben für die Bürger als 
weitere Möglichkeit zur Information und Mitwirkung die Bürger-
versammlungen oder in speziellen Fällen die Anliegerver-
sammlungen, bzw. als direkte Möglichkeit der Einflussnahme der 
Bürgerentscheid. Abgesehen von diesen offiziellen Möglich- 
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STEINMETZBETRIEB

Grabsteine - Steinmetzarbeiten aller Art
Natursteinrestaurierungen

E-mail: steinmetzbetrieb.blueml@online.de

Besondere Gartendekorationen
aus Bronzeguss und Naturstein

• Madonnen • Tierskulpturen

• Gebrauchsgegenstände • Springbrunnen

EE xx kk ll uu ss ii vv ee
GG RR AA BB MM AA LL EE
mit kurzen Lieferzeiten 

(ca. 14 Tage) durch eigene Fertigung.

97618 Hohenroth
Telefon 0 97 71 / 1 83 10
Ausstellung: Hinterm Dorf 1



keiten kann sich natürlich jeder Bürger / jede Bürgerin direkt an 
den Bürgermeister, einen Gemeinderat aber auch an die Ge-
meindeverwaltung (VG) wenden. Um unseren Bürgern noch 
mehr Beteiligung und Einflussnahme auf Entscheidungen 
der Gemeinde zu geben, möchten wir 2014 ein „neues“ 
Instrument erproben. Dabei handelt es sich um   

 

Projektgruppen 
Projektgruppen (PG) bestehen in 
der Regel aus 5 bis maximal 16 
Personen. Eine PG beschäftigt sich 
mit einem definierten Projekt dessen 
Beginn, Ziel und Ende festgelegt ist. 

Eine „kommunale Projektgruppe“ hat keine eigene Entschei-
dungsbefugnis. Entscheidungen bleiben dem Gemeinderat vor-
behalten. Zu den wichtigsten Aufgaben einer PG gehört es den 
Gemeinderat zu beraten, Entscheidungshilfen zu geben und so-
weit möglich Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Dazu müssen 
sich die Mitglieder einer Projektgruppe intensiv mit einer Angele-
genheit beschäftigen, alle Aspekte in Betracht ziehen, abwägen 
und unvoreingenommen und objektiv nach Lösungsmöglichkeiten 
suchen. Keine leichte aber eine sehr interessante und verant-
wortungsvolle Tätigkeit.  

Die Mitglieder einer PG werden von der Gemeinde berufen. 
Selbstverständlich ist die Mitarbeit freiwillig. Die PG wird von 
einem Bürgermeister oder einem Gemeinderat geleitet. 
Gemeinderäte können an jeder Sitzung einer PG teilnehmen um 
sich zu informieren. Über den Stand der Beratungen und über 
Ergebnisse berichten wir in der Ortsschelle. Und darum geht´s: 

 
 



ELEKTRO
HOFGESANG G
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Ringstraße 7 · 97618 Hohenroth-OT Leutershausen
Tel. 0 97 71/52 37 · Fax 0 97 71/9 77 11

info@elektro-hofgesang.de · www.elektro-hofgesang.de

Elektro-Installation
Hausgeräte Verkauf & Reparatur
Antennenanlage
EDV-Datennetzwerke
Telekommunikationsanlagen
Alarmanlage
Videoüberwachung



Nutzung der gemeindlichen Gebäude im 
Ortsteil Windshausen  

Dabei handelt es sich um 
3 Gebäude, den Kinder-
garten, das Gemein-
schaftshaus mit Anbauten 
und Nebengebäuden, so-
wie um das Feuerwehr-
haus (ehem. Raiffeisen-
lagerhalle).  

 

Während das Nutzungskonzept für den Kindergarten feststeht, ist 
sowohl der weitere Bestand als auch die künftige Nutzung der 
anderen Gebäude (entgegen anders lautenden Gerüchten) noch 
völlig offen. Aus diesem Grund soll sich eine Projektgruppe mit 
dieser Thematik beschäftigen. Es geht darum ein Konzept zu 
finden, das einerseits den speziellen örtlichen Anforderungen und 
Notwendigkeiten gerecht wird und andererseits die Unterhalts- 
und Betriebskosten deutlich senkt. Hier sind viele Varianten 
denkbar. Bedarf, Auf-
wand und langfristiger 
Unterhalt sind sorgfältig 
abzuwägen. Offen ist 
auch noch der Zeitpunkt 
der Umsetzung. Frühes-
tens könnte 2015 mit 
Maßnahmen begonnen 
werden. Wann, was und 
in welchem Umfang umgesetzt werden kann hängt auch ganz 
wesentlich von der Haushaltslage der Gemeinde ab. Größere 
Maßnahmen sind ganz sicher ohne umfangreiche 



Marktinhaberin: Claudia Leier
Veitsberg   Am  Hohn 8
 97618 Hohenroth
 Tel: 09771 – 68158

Ihr Einkaufsmarkt vor Ort...



Eigenleistung nicht um-
setzbar. Um hier eine gute, 
zukunftsweisende und für 
alle Seiten tragfähige Lö-
sung zu finden, ist der Ge-
meinderat auf die Unter-
stützung durch eine örtliche 
Projektgruppe angewiesen.  

 

Mit einem ganz besonderen Projekt soll sich eine weitere PG in 
Hohenroth beschäftigen. Dabei geht es um die künftige 
Gestaltung des ehemaligen Spielplatzes am Veitsberg. Derzeit 
liegt die Fläche brach. Die Nutzung der Fläche soll dem künftigen 
Bedarf in besonderer Weise entsprechen. Gedacht ist hier mög-
licherweise an einen 

Begegnungsplatz der Generationen 
Dazu gibt es bereits 
Vorschläge aus der 
Bürgerschaft. Die Flä-
che soll Eltern und 
Kindern Aufenthalts- 
und Spielmöglichkeiten 
bieten aber auch 
älteren Mitbürgern 
Platz für Begegnung 
und Aktivitäten. Ein anspruchsvolles Ziel, das wir in dieser Weise 
in unserer Gemeinde bisher noch nicht umgesetzt haben. Dazu 
findet am 14. Juli eine Anliegerversammlung vor Ort statt (bei 
schlechter Witterung im Bürgerhaus). Bitte nehmen sie sehr 
zahlreich an dieser Besprechung teil! 

Ich wünsche unseren Projektgruppen viel Erfolg bei ihrer Arbeit. 

Georg Straub, 1. Bürgermeister



Bauerngasse 1
97616 Bad Neustadt a.d. Saale
Tel.: 09771 - 63 56 79
Fax: 09771 - 68 89 85
E-Mail: blassdoefer@aol.com
Web: www.blassdoerfer.com

Logopädische Praxis
Kathrin Hartwig

Therapie-Zentrum Blaßdörfer

Behandlung von 
Sprach-, Stimm-, 
Sprech-, und 
Schluckstörungen

Prävention
Diagnostik
Therapie
Beratung

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag
08:00 bis 19:00 Uhr

Termine nach Verein-
barung
Hausbesuche



Der erste Spatenstich im neuen Baugebiet Landwehr
 v. links: Jochen u. Günther Schumm Fa. Streck-Eisenmann, Bürgermeister
Georg Straub, Matin Rost, Angelika Zotter von der Sparkasse Bad Neustadt/S
und Siegfried Hendrich vom Ingenieurbüro Alka                    Foto: Chellouche 

Neues Baugebiet in Hohenroth 
Die Ausweisung eines neuen Baugebietes ist für Gemeinden 
mittlerweile eine heikle Sache. Jedes neue Baugebiet trägt zum 
Flächenverlust bei. Äcker oder Wiesen verschwinden, die ver-
siegelten Flächen nehmen zu und der Leerstand in den Orts-
kernen wird dadurch eher gefördert als gebremst. Verkalkuliert 
sich die Gemeinde dann noch beim tatsächlichen Bedarf an 
Bauplätzen und der Verkauf läuft nicht oder nur schleppend wird 
es richtig eng. Beispiele dafür gibt es zur Genüge. 

 
Anders in Hohenroth. Hier hatten der Bürgermeister und der Ge-
meinderat wohl das richtige Gespür für den tatsächlichen Bedarf 
und für die richtige Lage eines neuen Baugebietes. Wird ein Bau-
gebiet gut angenommen steigen die Zuzüge und die Zahl der 
Einwohner. Dies ist bei zurückgehenden Einwohnerzahlen auch 





für die Finanzkraft einer Gemeinde äußerst wichtig. Hohenroth ist 
ganz eindeutig eine Wohngemeinde und finanziert sich wesent-
lich aus Anteilen der Lohn- und Einkommensteuer ihrer Bürger.  

Die sehr gute Nachfrage hat nicht nur eine Ursache. Die Nähe zu 
Bad Neustadt spielt sicher eine große Rolle. Aber auch die gute 
Infrastruktur von Hohenroth (Schule, Kindergarten, Ärzte, Ein-
kaufsmöglichkeiten etc.) fallen hier ins Gewicht. Auch die schöne 
Lage des Baugebiets mit herrlicher Aussicht und der praktische 
Zuschnitt der Baugrundstücke führten bereits jetzt zu einer sehr 
starken Nachfrage. Noch ist keine Straße gebaut und keine Lei-
tung verlegt, schon sind vom ersten Bauabschnitt alle 15 Bau-
grundstücke reserviert, einige sogar doppelt. Zwischen 80 und 90 
Euro je Quadratmeter werden die Bauplätze kosten. Von den 18 
Bauplätzen des zweiten Bauabschnitts sind ebenfalls bereits 10 
Plätze reserviert.  

Für die Bauleitung zeichnet Siegfried Hendrich vom Ingenieur-
büro Alka verantwortlich. Die Finanzierung der Erschließung er-
folgt über die Sparkasse und deren Partner Bayerngrund. Dafür 
zuständig sind Angelika Zotter und Martin Rost von der Spar-
kasse. Das Finanzierungsmodell mit Sparkasse und Bayerngrund 
hat sich erstmals beim Baugebiet Eichen bestens bewährt. Auf 
diese guten Erfahrungen wollten Bürgermeister und Gemeinderat 
auch beim neuen Baugebiet zurückgreifen. Die Baufirma Streck-
Eisenmann aus Mellrichstadt wird die Baumaßnahme ausführen. 
Wann die Erschließungsmaßnahmen abgeschlossen werden 
können ist derzeit noch nicht genau absehbar. Nicht zuletzt ist 
man bei solchen Maßnahme auch vom Wetter abhängig. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Unsere Baustellen 
Unter dieser Überschrift wollen wir Sie 
künftig über die größeren laufenden 
Baumaßnahmen in unserer Gemeinde 
unterrichten. Unsere größte Baustelle ist 
derzeit das Regenrückhaltebecken am 

Ortsausgang von Windshausen Richtung Burgwallbach. Die 
Maßnahme beschäftigt den Gemeinderat seit 2004. Die 
Gesamtkosten für beide Becken werden bei ca. einer Million 
liegen. Die Fördersumme wird voraussichtlich 480.000 Euro 
betragen.  

Das Ausmaß der Erdbewegungen und die Dimension des 
Beckens führten immer wieder zu Erstaunen und nicht selten 
auch zu kritischen Kommentaren. Die Gemeinde plant weder 
einen Badesee noch gibt es begründete Hoffnung auf einen 
lukrativen Tretbootverleih. Auf den ersten Blick erscheint die 
Größe der Maßnahme durchaus etwas überdimensioniert. Dies  

 





ist jedoch keineswegs der Fall. Der Dimensionierung liegen 
fundierte Berechnungen zugrunde. In einem ausführlichen Artikel 
hat sich auch die MAIN-POST mit den Rückhaltebecken 
beschäftigt.  

Das Einzugsgebiet beträgt 123 Hektar. Kann der Boden auf 
dieser Fläche z.B. wegen hoher Wassersättigung nach langen 
Regenperioden oder wegen Frost kein Wasser mehr aufnehmen, 
muss das Becken den gesamten Abfluss aus diesem Bereich 
aufnehmen können. Dies bedingt ein Fassungsvermögen von 
17.000 Kubikmeter. Dafür wurden 18.500 Kubikmeter Erde 
ausgehoben und für den Damm 14.000 Kubikmeter Erde 
aufgeschüttet und verdichtet.  

Das Rückhaltebecken am Ortsende von Windshausen gehört 
zusammen mit den Rückhaltebecken im Erdmannstal zum 
Gesamtkonzept „Rhön im Fluss“. Die Rückhaltungen schützen 
nicht nur den Ortsteil Windshausen sondern haben auch Schutz-
wirkung für Leutershausen und im weiteren Verlauf des Solz-
baches bis hin zur Saale. Das August-Hochwasser 2002 veran-
lasste die Staatsregierung weitgreifende und umfassende Maß-
nahmen zur Vorbeugung und Verhinderung solcher Katastrophen 
zu treffen. Staatsminister Werner Schnappauf begründete das 
„Netz für Gewässernachbarschaften“. Dem liegt die Erkenntnis 
zugrunde, dass eine Vielzahl kleinerer Becken und größere 
Retentionsräume entlang der Gewässer einen besseren Schutz 
bieten als höhere Dämme und aufwendige Betonbauten 
innerhalb der Dörfer und Städte. Dies ist auch der Grund für den 
relativ hohen Zuschuss des Staates für diese Maßnahme. 

 





Eine weitere Baustelle ist zur Zeit in unserem Kindergarten in 
Windshausen, bedingt durch den Einbau einer Kinderkrippe. 
Dies erfordert einen neuen Zuschnitt der Räumlichkeiten. Doch 
selten läuft bei einer derart umfangreichen Maßnahme alles glatt. 
Unter anderem führte die verspätete Lieferung von Fensterele-
menten dazu, dass der vorgesehene Zeitplan nicht mehr einzu-
halten ist. Der geplante Umzug wird sich von Juli auf September 
verschieben. In den Ferien können dann die restlichen Arbeiten 
erledigt werden. Derzeit werden die Möbel gefertigt. In diese 
Möbel und in die Räume des Kindergartens werden Birken-
stämme integriert.  

 
Nach Abschluss des Einbaus der Kinderkrippe soll dann der 
große Raum auf der anderen Seite des Gebäudes als Mehr-
zweck- und Seniorenraum umgebaut werden. Damit steht dann 
ein ebenerdig zugänglicher Raum mit einem behinderten-
gerechten Zugang und entsprechenden Sanitäreinrichtungen zur 
Verfügung.  
 
 



Menüservice

0 97 76 - 81 11 - 0

               Ute Müller-Digiovinazzo 
    Am Veitsberg 11 
    97618 Hohenroth (NES) 
   Tel.: 09771 686478 

      Fax. 09771 995167 
              BIC: FLESDEMM 

     IBAN: DE58 7933 0111 0000 650901 
  

                   Liebe Freunde der italienischen Küche!  
                 
               
                            Ab April 2014 laden wir Sie während unserer Öffnungszeit herzlich 
                            zu einem Cappuccino oder Caffe` Espresso ein.   
                           Bei dieser Gelegenheit können Sie sich unverbindlich über unsere 
                           Produkte informieren. 

                           Wir bieten an: 

          -    Produkte ausgewählter italienischer Familienbetriebe 
          -    Individuell gestaltete Geschenkkörbe  
          -    Partyservice 
 

Öffnungszeiten:    
Donnerstag (außer Feiertage) 10.00 bis 12.00 Uhr -- 15.00 bis 18.30 Uhr 
Ansonsten nach telefonischer Vereinbarung. 



Die Alte Schule in Leutershausen ist eine weitere recht 
schwierige Baustelle. Tiefe Risse und Setzungen machten um-

fangreiche Siche-
rungs- und im Ge-
folge davon auch 

Sanierungsarbeiten 
dringend erforder-
lich. Dabei mussten 
der Fußboden im 
alten Schulzimmer 
und Teile des Keller-
gewölbes abgetra-

gen werden. Während die Kosten für die Bauleistungen und das 
Material bisher noch völlig im Rahmen liegen, kam es bei den 
Ingenieurleistungen zu einer deutlichen Mehrung von 10.000 €. 
Diese zusätzlichen Leistungen waren zwingend erforderlich, da 
sich die statischen 
Verhältnisse im 
Verlauf der Arbei-
ten als äußerst 
kompliziert erwie-
sen. Hier konnte im 
Interesse der Arbei-
ter und der Bewoh-
ner keinerlei Risiko 
eingegangen wer-
den. Im Zuge der 
Sanierungsmaßnahmen soll auch die Heizung erneuert werden. 
Seitens des Gemeinderats werden auch Überlegungen angestellt 
die Nutzungsmöglichkeiten zu verbessern. Mehr dazu in der 
nächsten Ortsschelle. 
 





Eine vergleichsweise kleine aber sehr schöne Baustelle ist der 

neue Kinderspielplatz im Baugebiet Eichen 

 
Geplant wurde er von Landschaftsarchitektin Miriam Glanz. 
Dabei bewies die Architektin viel Einfühlungsvermögen in Kinder-
seelen. Ein kleiner Wasserlauf zieht sich durch das Gelände. Mit 

kleinen Stauwehren, die von Hand 
bedient werden, können Kinder 
das Wasser aufstauen. Wasser 
läuft aber nur, wenn eine 
Handpumpe bedient wird. Ein 
Sandkasten, einfache Spielgeräte 
eine Unterstellmöglichkeit und 
natürlich Sitzgelegenheiten sind 
ebenfalls vorgesehen. 
Damit die Kosten im Rahmen 
bleiben, hat die Gemeinde einiges 
unternommen. Viel Material wurde 
aus dem Bestand der Gemeinde 
verarbeitet. Die Bruchsteine 
stammen aus verschiedenen  



BBN- Beratungsspektrum in den Bereichen:

 
  

  

 
  

KLAUS FREUND  Bankfachwirt
unabhängiger Finanzberater und Versicherungsmakler

Lange Eller 9 ● 97618 Hohenroth / OT Windshausen
Tel.: 0 97 71 - 63 14 62 Fax: 63 14 68
E-Mail: klaus.freund@bbn-finanz.de
Web: www.bbn-finanz.de

►  BESTE

►  BERATUNG

►  NUTZEN

Wenn es um Ihr Geld geht:
Verlassen Sie sich auf den richtigen Partner!
►  Welche Risiken sollten Sie unbedingt absichern?
►  Bei welchen Versicherungen zahlen Sie zu viel?
►  Wie sicher ist Ihre Rente?
►  Wie erhöhen Sie Ihr Haushaltseinkommen?
► Wie können Sie Ihr Vermögen rentabel und sicher anlegen?
 
Sie suchen die richtigen Antworten? 
Sie wollen sich die zeitraubende Suche aus einer Flut an 
Versicherungs- und Finanzprodukten verschiedener Anbieter 
sparen? Sie möchten von einer professionellen und verständlichen
Beratung profitieren? Dann sollten Sie uns baldmöglichst kennen lernen!

Setzen Sie auf die Kompetenz 

der BBN Finanzberatung!

Kurz und bündig: So profitieren Sie mit uns.
Bei der BBN Finanzberatung machen für Sie folgende
Leistungen den entscheidenden Unterschied aus.

Garantiert unabhängige Beratung und Produktauswahl ● Fair, transparent und verständlich   
Maßgeschneidert für Ihre Bedürfnisse ● Sie bekommen nur das, was Sie wollen ● Erfahrene und 
qualifizierte Berater ● Ganzheitliche und lebensbegleitende Finanzberatung ● Persönliche und 
langjährige Betreuung 
 

!

Aktuell

Kostenloses Girokonto

● keine Kontogebühren

● kostenlos Bargeld an Geldautomaten

● ec-Karte + Visacard kostenlos

● Guthabenverzinsung 



Abbruchmaßnahmen im Gemeindegebiet. Bei der Neuanlage des 
Kirchplatzes in Hohenroth entdeckte man in der Kirchgasse unter 
der Asphaltdecke ein altes Steinpflaster Diese Steine wurden im 
Bachlauf verbaut. Auch bei der Bepflanzung konnten Kosten 
eingespart werden. Zwei größere Bäume wurden vom Spielplatz 
am Veitsberg hierher verpflanzt und sollen schon bald Schatten 
spenden. Auch ein Teil der Spielgeräte stammt aus dem Fundus 
der Gemeinde. Die Fertigstellung hängt natürlich auch hier vom 
Wetter ab. Für die Mitarbeiter des Bauhofes gibt es noch viel zu 
tun. 

 

Gerettet!  
werden konnten 3 Obstbäume in Windshausen 

Edmund Baumann hatte sie am Ortsausgang gepflanzt und 
gepflegt. Genau da wo jetzt das neue Rückhaltebecken gebaut 
werden sollte. Jede Baumaßnahme fordert ihre Opfer. Das gilt 
auch für das Regenrückhaltebecken in Windshausen. Die 
gepflanzte Baumreihe sollte weg - restlos! Edmund Baumann war 
nicht begeistert, was gut zu verstehen ist. Bürgermeister Georg 
Straub suchte vor Ort gemeinsam mit Edmund Baumann nach 
einer Lösung. Der Rand des Beckens konnte noch etwas  



verschoben werden und der größte Teil der Obstbäume konnte  

stehenbleiben. Aber 3 Bäume standen mitten im geplanten 
Becken. Da half kein vermessen und verschieben. Auch in 
diesem Fall fand Bürgermeister Straub eine Lösung und die 
rettete nicht nur die 3 Obstbäume sondern sieht auch noch gut 
aus. 

Sorgfältig und fachgerecht wurden die Bäume ausgegraben und 
auf einem gemeindlichen Grundstück in Windshausen an der 
Köhlerstraße wieder eingepflanzt. Zusätzlich wurde noch eine 
Sitzbank aufgestellt und so ist ein neuer Ruheplatz mit schöner 
Aussicht entstanden. Natürlich ist die Verpflanzung so großer 
Bäume ein Risiko. Bei einer solchen Aktion verliert ein älterer 
Baum jede Menge Feinwurzeln die für die Wasser- und Nährstoff-
versorgung sehr wichtig sind. Diese Feinwurzeln können nicht so 
schnell ersetzt werden und der Pflanzschock ist sehr groß. Ob 
wirklich alles gut gegangen ist, kann man erst nach 1 bis 2 
Jahren sagen. Aber bis jetzt sieht es recht gut aus, zumindest für 
2 Bäume und Bürgermeister Straub konnte sein Versprechen 
halten, alles zu tun, dass die Bäume erhalten bleiben.  

Cafe`Seeblick 



Cafe`Seeblick 
in Hohenroth, Kirchgasse 1 
Berthold Werner und seinem Team konnte Bürgermeister Georg 

Straub zur Neueröffnung des 
Cafe´s Seeblick beglück-
wünschen.  
Geöffnet ist Montags von 06:00 
bis 13:00 Uhr, Dienstag bis 
Freitag von 06:00 bis 12:00 Uhr 
und von 14:30 bis 18:00 Uhr, am 
Samstag von 06:00 - 13:00 Uhr 
und am Sonntag von 08:00 bis 
18:00.  
 

Es gibt ein reichhaltiges Angebot. Torten und Kuchen werden 
nach Familienrezepten hergestellt auch Eis gibt es aus eigener 
Produktion. Neben Brot und Brötchen wird auch herzhaftes 
angeboten, Snacks, Schnitzelbrötchen und belegte Brötchen aller 
Art. Am Sonntag gibt es ab 08:00 Uhr frische Brötchen und die 
Möglichkeit zum Frühschoppen. Dazu laden auch die Sitzplätze 
im Freien ein, mit schönem Blick auf den See und die Kirche. 
 

Neueröffnung



 

 
 

 
 

ist es wenn in die 
Glascontainer vor 07:00 
Uhr oder nach 19:00 Uhr 
noch Flaschen oder 
Gläser eingeworfen 
werden. 
 
Es ist nicht nur nicht 
schön sondern auch 
ziemlich Rücksichtslos 
gegenüber allen Anwohnern in der Nähe dieser Entsorgungs-
anlagen. Wer möchte schon eine solche Lärmquelle vor seinem 
Haus haben? Daher sollten die Benutzungszeiten strikt beachtet 
werden. Unterstützen Sie auch die Bemühungen der Anwohner 
und der Gemeinde, dass diese Zeiten eigehalten werden. 
Sprechen sie unvernünftige Zeitgenossen an. Manchmal ist es 
einfach nur Gedankenlosigkeit. Treten Sie dabei höflich aber 
bestimmt auf und vermeiden Sie unter allen Umständen einen 
größeren Konflikt. Vorteilhaft ist es, sich vor dem Ansprechen die 
Kfz-Nummer zu notieren oder das Fahrzeug mit dem Handy zu 
fotografieren. - Aber eigentlich sollte das gar nicht nötig sein! 

Nicht nur Glascontainer können eine Lärmquelle sein. Leider 
haben wir noch mit einer weiteren Lärmquelle zu kämpfen. 

 

    Nicht sehr schön! 



Eine weitere Lärmquelle ist auch  
der Bolzplatz an der Jahnstraße 

„Das Fußballspiel wird als 
Störung schnell empfun-
den, besonders nachts 
wenn es mit Lärm ver-
bunden.“ 
Fußball wird in der Regel nicht 
schweigend gespielt. Laut-starke 
Zurufe und nicht zuletzt auch 
Freudenkundgebungen gehören 
nun mal dazu. Auch das 
Geräusch das der Ball beim 
Abschuss und beim Aufprall 
macht ist nicht ohne. Im Sommer 
ist es abends noch lange hell 
und die Versuchung auch nach 
21:00 Uhr noch zu spielen ist 
natürlich groß. Für die Anwoh-

ner, die ohnehin schon mehr Lärm ertragen müssen als an 
anderen Orten in unserer Gemeinde, ist dies sehr störend. Vor 
allem abends brauchen Menschen ihre Ruhe. Für Schichtarbeiter 
oder Kleinkinder, die unbedingt Schlaf brauchen, kann Lärm sehr 
störend sein.

Fußball ist Zukunft so steht es am Rand des Spielfelds zu lesen  
zu lesen, das stimmt. Aber:   



Die Gemeinde ist bemüht die Einhaltung der Ruhezeiten verstärkt 
zu überwachen. Das allein reicht aber in der Regel nicht aus. Wir 
bitten die Eltern ihre Kinder und die Jugendlichen auf die 
Öffnungszeiten hinzuweisen. Erklären Sie auch, dass die An-
wohner ihre Ruhe brauchen und dass es in einem Dorf einfach 
dazu gehört, aufeinander Rücksicht zu nehmen. 
 
 
Sitzungskalender 2014 – Gemeinderat  
 
Der Gemeinderat Hohenroth hat folgende Sitzungstage geplant: 

 

Tag Bauausschuss Gemeinderat Tag 

Dienstag 02. Juli 08. Juli Dienstag 

Dienstag 29. Juli 05. August Dienstag 

Dienstag 16. September 23. September Dienstag 

Dienstag 07. Oktober 14. Oktober Dienstag 

Dienstag 04. November 11. November Dienstag 

Dienstag 02. Dezember 09. Dezember Dienstag 
 
Die vorstehend genannten Sitzungstermine sind ausdrücklich vorläufig. 
Es können sich Verschiebungen ergeben. Die öffentlichen Sitzungs-
ladungen, die in der Presse bzw. in den Aushangkästen bekannt ge-
macht werden, sind verbindlich. 
 
Damit die Gemeinderäte sich rechtzeitig auf die Sitzungen vorbe-
reiten können und die Vorlagen von der Verwaltung rechtzeitig 
fertig gestellt werden, sind Anträge an die Gemeinde, insbeson-
dere Bauanträge, die in der nächsten Gemeinderatssitzung 
behandelt werden sollen, immer mindestens eine Woche vor 
der Gemeinderatssitzung bei der Verwaltungsgemeinschaft 
in Bad Neustadt einzureichen. Diese Frist gilt auch für die 
Beantragung von isolierten Befreiungen von Festsetzungen eines 
Bebauungsplans sowie isolierte Abweichungen. 
 
Beispiel: Für die Gemeinderatssitzung am Dienstag, 08.07.2014 
ist der letzte Termin für das Einreichen eines Bauantrags  



Dienstag, 01.07.2014 bei der Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt a.d.Saale. 
 
Die Gemeinde Hohenroth und die Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt a.d.Saale bitten um Beachtung dieser Frist und um 
Verständnis, dass verspätet eingereichte Unterlagen nicht mehr 
auf die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung genommen und 
damit nicht behandelt werden können. Die Bürgerinnen und 
Bürger werden gebeten, entsprechend rechtzeitig vorzuplanen. 
 
                                                  Georg Straub, 1. Bürgermeister 

Besetzung der Ausschüsse und Fach-
bereiche ab Mai 2014: 
 
In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates wurden die 
Ausschüsse mit folgenden Gemeinderäten/innen neu besetzt: 
 
Rechnungsprüfungsausschuss: 
Vorsitzender: Jürgen Straub Vertr.: Klaus Sitzmann 
Stellv. Vorsitz.: Jürgen Schmitt Vertr.: Ralf Baderschneider 
Mitglied: André Härder Vertr.: Anna Steinmüller 

Bau- und Verkehrsausschuss: 
Vorsitzender: Georg Straub Vertr.: Erwin Kruczek 
Stellv. Vorsitz.: Erwin Kruczek Vertr.: Christoph Reiher 
Mitglied: Günter Dünisch Vertr.: André Härder 
Mitglied: Christof Herbert Vertr.: Matthias Scheuplein 
Mitglied: Johanna Saal-Unsleber Vertr.: Jürgen Schmitt 
Mitglied: Klaus Sitzmann Vertr.: Ralf Baderschneider 
Mitglied: Karl-Heinz Straub Vertr.: Jürgen Straub 

Finanzausschuss: 
Vorsitzender: Georg Straub Vertr.: Erwin Kruczek 
Stellv. Vorsitz.: Erwin Kruczek Vertr.: Christof Herbert 
Mitglied: André Härder Vertr.: Ralf Baderschneider 
Mitglied: Johanna Saal-Unsleber Vertr.: Karl-Heinz Straub 
Mitglied: Jürgen Schmitt Vertr.: Klaus Sitzmann





Kindergartenausschuss: 
Vorsitzender: Georg Straub Vertr.: Erwin Kruczek 
Stellv. Vorsitz.: Erwin Kruczek Vertr.: Anna Steinmüller 
Mitglied: Agnes Blüml Vertr.: Johanna Saal-Unsleber 
Mitglied: Alexandra Straub Vertr.: Jürgen Schmitt  
Mitglied: Karl-Heinz Straub Vertr.: Christof Herbert 
 
Wirtschaftswege, Waldwege, Grenzsteine, Wald: 
Christof Herbert, Erwin Kruczek, Klaus Sitzmann, Karl-Heinz Straub 
 
Sportanlagen, Tennisplätze, Turnhallen:  
Gerhard Müller 
 
Ortswaisenräte/Sozialbeauftragte/Behinderten-beauftragte: 
Agnes Blüml, Erwin Kruczek, Bernhilde Schöckel 
 
Kommunale Jugendbeauftragte: 
Mitglied: André Härder/Christoph Reiher/Ralf Baderschneider 
Mitglied: Matthias Scheuplein 
Mitglied: Anna Steinmüller 

Vertreter in der Verbandsversammlung des Schulverbandes 
Hohenroth: 
Mitglied: Georg Straub Vertr.: Erwin Kruczek 
Mitglied: Gerhard Müller Vertr.: André Härder 
 
Vertreter in der Gemeinschaftsversammlung: 
Mitglied: Georg Straub Vertr.: Erwin Kruczek 
Mitglied: Christof Herbert Vertr.: Klaus Sitzmann 
Mitglied: Erwin Kruczek Vertr.: Anna Steinmüller 
Mitglied: Johanna Saal-Unsleber Vertr.: Jürgen Schmitt 
Mitglied: Karl-Heinz Straub Vertr.: Günter Dünisch 
 
Vertreter in der Verbandsversammlung der 
Bauhofgemeinschaft    Hohenroth-Salz-Schönau a.d.Brend: 
Mitglied: Georg Straub Vertr.: Erwin Kruczek 
Mitglied: Erwin Kruczek Vertr.: Christof Herbert 
Mitglied: Jürgen Straub Vertr.: Johanna Saal-Unsleber 



Ab 2017 Rauchmelderpflicht für ALLE  
 

 

� 10 Jahre Langzeitbatterie 
� Integrierte Echtzeituhr 
� Verschmutzungsprognose 
� Made in Germany 

Aktionspreis 25,00 

 
Klebepad für Rauchmelder 

Montage ohne Staub und bohren 
Die Klebepads sind für die einfache und schnelle Montage der 

Rauchwarnmelder Genius H und Genius Hx. Sie sind nur in Verbindung 
mit diesen Meldern vom VdS geprüft und für die Klebemontage 

anerkannt. 

Stückpreis 2,50€ 
 

 

Natürliche Ofenanzünder 
Zum Ofen und Grill anzünden 

225 Stück  25.00€ 
Stückpreis 0,11€ 

 
 

 

 
 
Gerd Werner 
Kaminkehrermeister 
Fachkraft für 
Rauchwarnmelder 
Heckenweg 1 
97618 Hohenroth 
 

 
 
Tel 09771/9178915 
Fax09771/9178949 
Mobil 0151/56086495 
Email 
info@unserschlotfeger.de 



 
  

Mitteilungen ihrer Gemeinde / VG 
 
Neue Friedhofssatzung der Gemeinde  
 
Der Gemeinderat Hohenroth hat die Friedhofssatzung für alle 
Friedhöfe der Gemeinde in Hohenroth, Leutershausen und 
Windshausen komplett überarbeitet und neu erlassen. 
Die Gemeinde bietet in ihren Friedhöfen alle relevanten Grab-
stätten (Erdgräber, Grabkammern, Urnenkammern, Urnen-
grabstätten und Naturnahe Urnengrabstätten) an. 
Die Friedhofssatzung regelt die Nutzungsrechte an den Grab-
stätten, sowie die Gestaltung der Grabstätten und der Grabmale. 
Ebenso bestimmt die Satzung die Nutzung der Leichenhäuser. 
Für den Friedhof Leutershausen ist auf Grund der Bodenbe-
schaffenheit, die keine ausreichende Zersetzung der Leichname 
zulässt, die Erdbestattung von Leichen nicht mehr möglich. 
Erdbestattungen sind nur noch für die Bestattung von Personen 
in das Grab ihres bereits verstorbenen Ehegatten zugelassen. 
Die Bestattung ist im Übrigen im Friedhof Leutershausen in Grab-
kammern, sowie in Urnenerdgräbern möglich. 
Die neue Friedhofssatzung ist in der Geschäftsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft in Bad Neustadt a.d. Saale, Goethe-
straße 1, Zi Nr. 003 und im Rathaus in Hohenroth jeweils wäh-
rend der Öffnungszeiten einsehbar. Der Sachbearbeiter der VG, 
Herr Jürgen Büttner oder Herr 1. Bürgermeister Georg Straub 
beraten gerne in allen Angelegenheiten des Friedhofwesens. 
 
 

Abschlag Wasser- und Kanalgebühren 
 
Am   1 .  August 2014 
 
ist die nächste Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanal-
gebühren fällig. Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid 
(Abrechnungsbescheid für 2013 vom 31.01.2014) festgesetzte 
Abschlagsbetrag. 
 





Fälligkeit der Grundsteuer 2014 
 
Die Grundsteuer A und B für das Jahr 2014 ist am 
 

1. Juli 2014 
 
zur Zahlung fällig ist. Die Höhe der Grundsteuer 
können Sie dem letzten Bescheid entnehmen. Er ist solange 
gültig, bis ein neuer Bescheid diesen aufhebt. 
 
Bitte überweisen sie zu den o. g. Fälligkeiten, die fälligen Beträge 
rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde. 
 
Um Mahngebühren und Säumniszuschläge zu vermeiden, 
weisen wir auf die Möglichkeit des Bankeinzuges hin.  
 
Hierzu ist eine Einzugsermächtigung bzw. ein SEPA-Mandat der 
Verwaltungsgemeinschaft schriftlich vorzulegen. Die 
Abbuchungsermächtigung kann jederzeit widerrufen werden. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbeiterinnen Frau 
Franz bzw. Frau Berndl, Tel. 6160-35 oder Frau Wittmann, Tel. 
6160-39 



Hauswirtschaftliche Dienstleistungen

Marion Marschall
Staatl. anerkannte Hauswirtschafterin

Haushaltsreinigung Wäscheservice u. -pflege Kinder- u. Seniorenbetreuung

Haushaltsreinigung Wäscheservice u. -pflege Kinder- u. Seniorenbetreuung

hauswirtschaftliche Versorgungs- und
Betreuungsleistungen für Familien & Senioren

Johann-Klöhr-Straße 38, 97618 Leutershausen, Tel. 0162/2525022
E-Mail: marion.marschall@kabelmail.de



Parkende Fahrzeuge auf Gehwegen 
 
Immer mehr parkende Fahrzeuge auf Gehwegen führen zu Pro-
blemen. Vor allem erschwert das rücksichtslose Parken den 
Verkehrsfluss, denn die vorbeifahrenden Fahrzeuge müssen auf 
die Gegenfahrbahn ausweichen. Aber auch die Passanten, die 
mit Rollator, Rollstuhl oder Kinderwagen unterwegs sind, können 
den Gehweg nicht mehr benutzen. Dazu zählen auch Kinder mit 
ihren Fahrrädern, die dadurch gezwungen sind, auf die Fahrbahn 
auszuweichen und somit gefährdet werden. Diese Gefahren-
situationen kann man umgehen, wenn Fahrzeuge zukünftig nicht 
mehr auf den Gehsteig abgestellt werden.  
Das Halten ist vor allem an engen und unübersichtlichen 
Straßenstellen und im Bereich von scharfen Kurven unzulässig 
 (§ 12 Abs. 1 Nr. 1 und 2 StVO). Wer sein Fahrzeug verlässt oder 
länger als 3 Minuten hält, der parkt (§ 12 Abs. 2 StVO).  
Betroffen ist unter anderem die unübersichtliche Stelle der Werth-
straße, Höhe Sparkasse. Es befindet sich ein Parkplatz nur 50 
Meter weiter. Unter anderem trifft es auch die Jahnstraße bei 
Schulschluss, da Busse häufig nicht mehr durch kommen. Eltern 
die ihre Kinder abholen, sollten den vorgesehenen Parkplatz 
gegenüber der Schule benutzen.  
Es gibt aber noch andere Straßen im Gemeindegebiet, die 
betroffen sind! 
 
Unzulässiges Halten auf Gehwegen wird geahndet mit  

• 10 Euro – Grundtatbestand 
• 15 Euro – mit Behinderung 

 
Unzulässiges Parken auf Gehwegen wird 
geahndet mit 

• 20 Euro – Grundtatbestand 
• 30 Euro – mit Behinderung 

 
 
Die Gemeinde Hohenroth bittet um 
Vorsicht und gegenseitige Rücksicht-
nahme aller Verkehrsteilnehmer. 



 

      
 

EINLADUNG  
 
Am Sonntag, den 21.09.2014 wird die offizielle Einweihung  der 
neuen Krippenräume im „Haus für Kinder unterm Regenbogen“ 
stattfinden. 
Zudem wollen wir das 20 jährige Bestehen der Einrichtung mit 
einem Fest feiern.  
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. 
 
Nähere Informationen werden noch bekannt gegeben. 
 

 
 
Im Rahmen des Coachings „Gesunde Mittagsverpflegung“ an 
dem unsere Einrichtung teilnimmt,  wurde der Kindergarten-
ausschuss informiert und zum Mittagessen eingeladen. Dies war 
eine gelungene Aktion. 



  

 
 
DANKE   DANKE   DANKE   DANKE   DANKE   DANKE  
 
Am 24.05.2014 öffnete unsere Einrichtung ihre Türen, um im 
Rahmen eines „Forschertages“ für alle Kindergärten im Landkreis 
einen Einblick in unsere Arbeit zu geben. 
Initiator dieser Veranstaltung war Herr Büchs, Geschäftsführer 
der Fa. Jopp, der mehr Kindergärten dazu animieren möchte,  
Bildung in diesem Bereich bereits frühzeitig, durch die von Natur 
aus vorhandene Entdeckerfreude, anzuregen.  
Unser Haus war die 1. Einrichtung im Landkreis, die als „Haus 
der kleinen Forscher“ zertifiziert wurde.  
 
Drei Einrichtungen konnten ein von der Firma Jopp gesponsertes 
„Starterpaket“ im Wert von je 300 Euro gewinnen. Auch wir be-
danken uns für die großzügige Spende, welche unsere Ein-
richtung erhalten hat. 

 
 



BauG hat neue Mulchtechnik im Einsatz 
 
Die Bauhofgemeinschaft ist seit diesem Frühjahr mit der 
neuesten Mulchtechnik ausgerüstet.  
 
Mit dem am Schlepper angebauten Frontauslegermähgerät wird 
derzeit im Gemeindegebiet Hohenroth, Salz und Schönau a.d. 
Brend gemäht und gemulcht.  
 
Die Technik kommt auch in schwierigem Gelände zum Einsatz 
und wird verwendet für: 

- Randstreifen der Rad- und Wirtschaftswege 
- Böschungen innerhalb und außerhalb der Ortschaften 
- Brachflächen (z.B. Bauplätze) 

 
Beim Mulchen wird das Mähgut stark zerkleinert und verbleibt auf 
den gemulchten Flächen und muss nicht kosten- und arbeits-
intensiv aufgenommen und entsorgt werden. Durch die 
Verrottung des Schnittgutes bleibt der Nährstoffkreislauf 
geschlossen, da die Nährstoffe direkt wieder in den Boden 
eingebracht werden.  
 
Der Auslegemulcher hat eine Arbeitsbreite von 1,20 Meter und 
eine Reichweite von 7,00 Meter ab Fahrzeugmitte. 
 

 
Bild:  Mulcharbeiten  am Ortseingang von Hohenroth 

Fahrer Klaus Sitzmann 



Die Jugendfeuerwehren aus Hohenroth 
und Windshausen legen das Bayerische 
Jugendleistungsabzeichen ab 

 
Foto Omert 

Das Bild zeigt von links: KJW Hans-Peter Schonder, Stellv. Kdt. Ralf Baderschneider, 
Franz Ortloff, Marc Straub, Jugendwart Manuel Lippert, Pascal Härtnagel, Kai Feder, 
Pascal Feder, Stellv. Kdt. Daniel Keidel FF Windshausen, Marcel Zänglein, Tobias Kaiser 
alle Hohenroth, Michael Jordan, Patrick Hahn, Klemens Keidel, Verena Schuldheis, Luca 
Eckert, Jonas Kissner, Jakob Thomas, Samantha Vetter, Michael Barth, alle Windshausen 
Josef Freund, Jennifer Seiffert und Sebastian Fringer. Auf dem Bild fehlen Jugendwart 
Benedikt Müller und 1. Kdt. Bernd Freibott alle Windshausen.  
 
Die Jungendfeuerwehren aus Windshausen und Hohenroth 
haben in Windshausen das Bayerische Jugendleistungsab-
zeichen abgelegt. Nach zwei Wochen intensiver Übungen, unter 
der Leitung von Jugendwart Manuel Lippert, Ralf Baderschnei-
der, Benedikt Müller und Daniel Keidel mit Unterstützung von 
Manuel Hildmann, der die Jugend in Hohenroth übernehmen soll, 
haben am Samstag 10.05.2014 die Prüfung alle mit einem guten 
Ergebnis, unter den wachsamen Augen der Schiedsrichter KJW 
Hans-Peter Schonder, KBM Josef Freund, Kreisfrauen-Beauf-
tragte Jennifer Seiffert und Sebastian Fringer, abgelegt. Das 
ganze sollte in Langenleiten stattfinden, nachdem aber dort ein 
Brand einer Scheune dies nicht möglich machte, stellten die 
Feuer-wehren der Gemeinde das ganze kurzerhand um und 
legten die Prüfung in Windshausen ab. Innerhalb kürzester Zeit 
wurde der Abnahme-Parcours aufgebaut, so dass das ganze 



auch stattfinden konnte. Die Jugendlichen mussten eine 90m C-
Schlauchleitung in 30 Sekunden kuppeln oder einen Leinenbeutel 
in ein Ziel werfen, ein C-Schlauch musste in einem Feld ausge-
rollt werden, sowie Knoten angelegt werden und Gerätschaften 
ihrer Bestimmung zugeordnet werden, das alles unter einer vor-
gegebenen Zeit.    
Zum Abschluss hat die Gemeinde Hohenroth zu einem kleinen 
Grillfest mit Bratwurst und Steak die Jugendlichen am Feuer-
wehrhaus Windshausen eingeladen. 
 
Wer Interesse an der Jugendfeuerwehr hat kann sich bei den 
Feuerwehren im Gemeindegebiet melden. An den Feuer-
wehrhäusern sind die Kontakte und Übungstermine bekannt-
gegeben. 
 
 

Kirchliche Nachrichten 
 

Aus der Pfarreiengemeinschaft Don Bosco– Am Salzforst 
 
Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach,  
Burgwallbach, Windshausen und Leutershausen 
 
1. Zum Nachdenken 
Eine alte Legende erzählt: Als Christus zum Himmel aufgefahren war, 
fragten ihn die Engel, wie es denn nun mit seinem Reich auf der Erde 
weitergehen sollte. 
„Ich habe doch meine Jünger auf Erden“, antwortete Christus. 
Als die Engel sahen, wie unbedeutend, wie schwach und wie verzagt 
die Jünger waren, fragten sie erschrocken: „Herr, hast du denn wirklich 
keinen anderen, keinen besseren Plan?“ 
Und Christus entgegnete: „Nein – einen anderen Plan habe ich nicht.“ 
 
Gott allein kann schaffen, aber du kannst das Erschaffene zur Geltung 
bringen. 
Gott allein kann Leben schenken, aber du kannst es weitergeben und 
achten. 
Gott allein kann Gesundheit schenken, aber du kannst führen und 
heilen. 
Gott allein kann Glauben schenken, aber du kannst dein Zeugnis 
geben. 



Gott allein kann Hoffnung einpflanzen, aber du kannst deinem Bruder/ 
deiner Schwester Vertrauen schenken. 
Gott allein kann die Liebe schenken, aber du kannst andere lieben 
lehren. 
Gott allein kann den Frieden schenken, aber du kannst die Einheit 
stiften. 
Gott allein kann die Freude schenken, aber du allen ein Lächeln. 
Gott allein kann Kraft geben, aber du einen Entmutigten aufrichten. 
Gott allein ist der Weg, aber du kannst ihn den anderen zeigen. 
Gott allein ist das Licht, aber du kannst es in den Augen der anderen 
zum Leuchten bringen. 
Gott allein kann Wunder wirken, aber du kannst die fünf Brote und die 
zwei Fische bringen. 
Gott allein kann das Unmögliche, aber du kannst das Mögliche tun. 
Gott allein genügt sich selbst, aber er hat es vorgezogen, auf dich zu 
zählen. 
 
2. Frauenfrühstück 
23. Juli in Burgwallbach Tanzen im Sitzen – Claudia Amrhein 
17. Sept in Ho „Erntedank“ in meinem Leben – Peter Schott 
 
3. Kindergottesdienst 
20. Juli, 28. Sept jeweils in Ho 
 
4. Firmung 
22. Juli um 16 Uhr in Ho 
 
5. Kreuzbergwallfahrt 
6. Juli in Burgwallbach 
 
6. Pfarrfeste der Pfarreiengemeinschaft 
13. Juli in Leutershausen, 13. Sept in Windshausen 
 
7.  Abendritual 
„Zieh deine Schuhe aus. Hier ist heilger Boden“ 
Zieh einfach bewusst die Schuhe aus und denk an Momente, an denen 
du etwas von dem „Heiligen“ an diesem Tag gespürt hast – dichte 
Momente, an denen es dir ähnlich wie dem Mose gegangen ist, wo du 
mitten im Alltag gemerkt hast, da war mir Gott ganz nahe. Vielleicht 
waren es Augenblicke, wo du einem Menschen ganz nahe sein 
konntest, vielleicht waren es Augenblicke, wo dir jemand sagen konnte, 
dass er für dich da ist, vielleicht waren es auch einfach Augenblicke 
tiefen inneren Friedens im Herzen. 
Zieh die Schuhe aus, denk an all die Schritte, die du heute gegangen 
bist, stelle sie einfach Gott hin und bitte, dass ER diese Schritte zum 
Segen werden lasse. Heilger Boden wird es .. weil ER  mit dabei ist. 
 



 
Termine der  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Neustadt  

Goethestraße 
 
Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13, 97616 Bad Neustadt 
Gottesdienste Juli 

Do  3.07. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott 

Sa  5.07. 11.00 Uhr 
30 Minuten Orgelmusik, Andacht,  
Prädikantin S. Spatz, Karmelitenkirche 

So  6.07. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Wein), Pfrin. D. Molinari 

So  6.07. 11.15 Uhr Taufgottesdienst, Pfrin. D. Molinari 

Mi  9.07. 19.30 Uhr 
Musikalische Abendandacht, Kur- und Klinikseelsorge 
Bonifatiuskapelle, Salzburg 

Do 10.07. 18.30 Uhr Andacht in der Kapelle Kreisklinik, Pfr. U. Molinari 

Do 10.07. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott 

Sa 12.07. 11.00 Uhr 30 Minuten Orgelmusik, Andacht, Pfrin D. Molinari, 

Andreas 

Müller 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Kommunionkinder von Leutershausen  

- Mai 2014 - 

Lorenz 

Kantner 

Tom 

Müller 

Chiara 

Weigand 

Hannah  

Finger 

Herzlichen Dank                

für die lieben Glückwünsche und Geschenke     

zu unserer Erstkommunion               

- auch im Namen unserer Eltern -         



Karmelitenkirche 

So 13.07. 10.00 Uhr Gemeindefest mit Kindergarten-Sommerfest 

So 13.07. 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst zum Gemeindefest,  
Dekan Dr. M. Büttner, mit Kindermusical BILEAM 

Mi 16.07. 16.00 Uhr 
Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha,  
Pfrin. G. Ehrmann 

Do 17.07. 15.30 Uhr 
Gottesdienst, Seniorenheim Rhönresidenz,  
Pfr. A. Biesold 

Do 17.07. 16.00 Uhr 
Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und Pflegeheim,  
Dekan Dr. M. Büttner 

Do 17.07. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  

Sa 19.07. 11.00 Uhr 
30 Minuten Orgelmusik, Andacht, Pfr. Udo Molinari, 
Karmelitenkirche 

So 20.07. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Saft), Pfr. U. Molinari 

So 20.07. 10.30 Uhr Krabbelgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 

Mi 23.07. 19.30 Uhr 
Musikalische Abendandacht, Kur- und Klinikseelsorge 
Bonifatiuskapelle, Salzburg 

Do 24.07. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott, 

Sa 26.07. 11.00 Uhr 
30 Minuten Orgelmusik, Andacht Pfr. A. Biesold, 
Karmelitenkirche,  

So 27.07. 09.30 Uhr 

Kurparkgottesdienst, Pfr. H. Richter, es spielt die 
Kirchenband Feel Good (kein Gottesdienst in der 
Christuskirche) 

Mo 28.07. 08.15 Uhr Schulgottesdienst, Werner-von-Siemens-Realschule 

Do 31.07. 10.00 Uhr 
Gottesdienst, BRK Alten- und Pflegeheim,  
Pfrin. D. Molinari 

Gottesdienste August 

Sa  2.08. 11.00 Uhr 
30 Minuten Orgelmusik, Andacht  
Pfrin. i.E. M. Ziegler, Karmelitenkirche 

So  3.08. 09.30 Uhr 
Sakramentsgottesdienst (Wein), Kurprediger  
Pfr. Dr. J. Denker 

Mi  6.08. 16.00 Uhr 
Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha,  
Pfr. A. Biesold 

Do  7.08. 15.30 Uhr 
Gottesdienst, Seniorenheim Rhönresidenz,  
Pfr. A. Biesold 

Sa  9.08. 00.00 Uhr Taufgottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 

Sa  9.08. 11.00 Uhr 
30 Minuten Orgelmusik, Andacht  
Pfr. Dr. J. Denker, Karmelitenkirche 

So 10.08. 09.30 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 

So 10.08. 11.00 Uhr Taufgottesdienst, Pfrin. D. Molinari 

Mi 13.08. 18.30 Uhr 
Ökum. Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner und Kaplan 
P. Jo. , Sportplatz Brendlorenzen 

Mi 13.08. 19.30 Uhr 
Musikalische Abendandacht, Kur- und Klinikseelsorge 
Bonifatiuskapelle, Salzburg 



Do 14.08. 18.30 Uhr Andacht in der Kapelle Kreisklinik, Pfr. O. Englert 

Sa 16.08. 11.00 Uhr 
30 Minuten Orgelmusik, Andacht Pfr. Dr. J. Denker, 
Karmelitenkirche 

So 17.08. 09.30 Uhr 
Sakramentsgottesdienst (Saft),  
Kurprediger Pfr. Dr. J. Denker 

Sa 23.08. 11.00 Uhr 
30 Minuten Orgelmusik, Andacht Pfrin. G. Ehrmann, 
Karmelitenkirche 

So 24.08. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 

Mi 27.08. 19.30 Uhr 
Musikalische Abendandacht, Kur- und Klinikseelsorge 
Bonifatiuskapelle, Salzburg 

Do 28.08. 10.00 Uhr 
Gottesdienst, BRK Alten- und Pflegeheim,  
Pfrin. D. Molinari 

Do 28.08. 16.00 Uhr Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und Pflegeheim  

Sa 30.08. 11.00 Uhr 
30 Minuten Orgelmusik, Andacht Pfr. H. Richter, 
Karmelitenkirche 

So 31.08. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Molinari 
Gottesdienste September 

So  7.09. 09.30 Uhr Gottesdienst 

Mi 10.09. 19.30 Uhr 
Musikalische Abendandacht, Kur- und 
Klinikseelsorge 

Do 11.09. 18.30 Uhr 
Andacht in der Kapelle Kreisklinik,  
Pfrin. G. Ehrmann 

So 14.09. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. U. Molinari 

Di 16.09. 10.45 Uhr 
Schulgottesdienst, Grundschule Bad Neustadt, 
Pfrin. G. Ehrmann 

Mi 17.09. 16.00 Uhr 
Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha,  
Pfr. A. Biesold 

Do 18.09. 15.30 Uhr 
Gottesdienst, Seniorenheim Rhönresidenz,  
Pfr. A. Biesold 

So 21.09. 09.30 Uhr 
Sakramentsgottesdienst (Saft),  
Pfrin. G. Ehrmann 

So 21.09. 11.00 Uhr Taufgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 

Mi 24.09. 19.30 Uhr 
Musikalische Abendandacht,  
Kur- und Klinikseelsorge 

Do 25.09. 10.00 Uhr 
Gottesdienst, BRK Alten- und Pflegeheim,  
Pfrin. D. Molinari 

Do 25.09. 16.00 Uhr 
Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und Pflegeheim,  
Dekan Dr. M. Büttner 

So 28.09. 09.30 Uhr 
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation (Wein) 
Dekan Dr. M. Büttner 

 
Meditation “Zeit für mich - Zeit für Gott” 
Jeden Donnerstag von 19.15 - 19.45 Uhr in der Christuskirche.  
Pause in den Sommerferien. 



Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst in der Christuskirche wird 
Kirchenkaffee im Gemeindehaus angeboten. 
 
Sonderveranstaltungen  

Mi  2.07. 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Kapitelsaal 

Sa 12.07. 09.00 Uhr Gemeindefestaufbau 

So 13.07. 08.00 Uhr Gemeindefestaufbau 

So 13.07. 10.00 Uhr Gemeindefest mit Kindergarten-Sommerfest 

So 20.07. 10.30 Uhr Standkonzert mit Posaunenchor Heilig's Blech 

Do  7.08. 19.30 Uhr 

EBW: Ideologie als Religon –  
Der Kult um Kim, Il-sung;  
Referent: Pfr. i. R. Dr. Jürgen Denker 
Gemeindehaus, gr. Saal 

Do 14.08. 19.30 Uhr 

EBW: Frauen in Korea - Die Wirkung des 
christlichen Glaubens im Wandel der Rolle 
koreanischer Frauen  
Referentin: Pfrin. Ok-Hi Park-Denker 
Gemeindehaus, gr. Saal 

Mi 24.09. 19.30 Uhr 

EBW: 25 Jahre Grenzöffnung; Filmbeitrag mit 
Diskussion;  
Referent: Journalist und Autor Hanns Friedrich 
Gemeindehaus, gr. Saal 

Do 25.09. 19.30 Uhr 
EBW: Tod und Bestattung; Andrea Helm-Koch 
Gemeindehaus, gr. Saal 

Do 25.09. 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Kapitelsaal 

Sa 27.09. 09.00 Uhr Baby Basar, Gemeindehaus 
 
Andachten in der Kreisklinik Bad Neustadt: 
Do  10.07., Do  14.09.,  Do  11.09.  jeweils 18.30 Uhr 
Die Andachten werden auch auf die Zimmer übertragen 
 
Gottesdienste in den Altenheimen: 
Do  31.07.,  Do  28.08.,  Do  25.09.  jew. 10.00 Uhr Gottesdienst 
BRK Alten- u. Pflegeheim 
 
Mi  16.07.,  Mi  06.08.,  Mi 17.09. jew. 16.00 Uhr Gottesdienst 
Seniorenheim Casa-Reha 
 
Do  17.07,  Do 07.08.,  Do 18.09.  jew. 15.30 Uhr, Gottesdienst 
Seniorenheim Rhönresidenz 
Do 17.07., Do 28.08., Do 25.09.  jew. 16.00 Uhr Gottesdienst 
Stiftungs- Alten- und Pflegeheim 
 



casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
 

 ♥
 ♥
 ♥

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.

Kurzzeit- 

pflege 

möglich



 
Musik in unserer Gemeinde – Chöre: (keine Proben in den Ferien) 
Minis (Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse) 
 
Donnerstags 14.30 - 15.15 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
Kids (2. - 4. Klasse) 
Donnerstags 15.30 - 16.30 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
 
Teenies (ab 5. Klasse) 
Donnerstags 16.45 - 17.45 Uhr * Leitung: KMD Thomas Riegler 
 
Dekanatsjugendchor „Kreuz und Quer“ 
Freitags 17.15 - 18.45 Uhr * Leitung: KMD Thomas Riegler 
 
Gospelchor „Light in the dark” 
Mittwochs: 19.30 - 21.00 Uhr * Leitung: Dr. Thomas Reuß 
 
Posaunenchor „Heilig’s Blech“ 
Dienstags 18.15. - 19.45 Uhr * Leitung: KMD Thomas Riegler 
 
Kantorei 
Dienstags 20.00 - 22.00 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
 
Kinder- und Jugend in unserer Gemeinde: 
Eltern-Kind-Spielkreis (6 Monate - 3 Jahre) 
Donnerstags 10.00 - 11.00 Uhr 
Leitung: Monika Schneider 
 
Beach Lounge Jugendtreff - im Blue Onion, Martin-Luther-Str. 2 ½ 
Freitags 17.00 Uhr – 21.00 Uhr * Leitung: Pfarrerin Gerhild Ehrmann 
www.beach-lounge.de.vu 
 
Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt unter Tel. 636960 
 
Änderungen entnehmen Sie bitte dem wöchentlichen 
Aushang, der Tageszeitung oder dem Wochenplan auf der 
homepage der Kirchengemeinde: www.nes-evangelisch.de 
 



 

Örtliche Vereine und Gruppen 
 

FSV Hohenroth - Neue Vorstandschaft 
 
In der Jahreshauptversammlung des Vereins, am 29.03.2014, 
wurde die Vorstandschaft neu gewählt: 
 
1. Vorstand:      Karl-Heinz Straub 
2. Vorstand: Wolfgang Wenzel 
3. Vorstand: Florian Dorst 
Kassier: Susanne Weigand 
Schriftführer: Katja Schmitt 
Beisitzer: Christian Schmitt, Christoph Peters, 
 Gabi Scheuplein, Hilde Klein, Marcel 

Fuchsberger, Rudolf Ressel, Stephan Hahn, 

 
Thomas Fuchs, Thomas Wolf 
 

Die Vorstandschaft bedankt sich auf diesem Weg bei allen 
Trainern, Übungsleitern und ehrenamtlichen Helfern für das 
Engagement und die geleistete Arbeit.  

www.fl iesen-hein.de

Windshausen
09771-5685

fl iesen



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmablauf: 
 

Samstag   
 

13.00 Uhr  E-Juniorenturnier  

14.00 Uhr   Flohmarkt Kindersportbekleidung 

15.00 Uhr   „Spiel ohne Grenzen“  
 

Sonntag 
 

13.00 Uhr  DJK Unter-/Oberebersbach - DJK Schönau 

15.00 Uhr  Einlagespiel: F-Junioren - Mütter 

15.30 Uhr  FSV Hohenroth - FC Rottershausen 

17.30 Uhr  FSV Hohenroth (AH) - DJK Salz (AH) 

 
Täglich Kaffee und Kuchen sowie Spezialitäten vom Grill  

 

weitere Informationen  auf  www.fsvhohenroth.de 

auf dem Sportgelände in Hohenroth

         1957 e.V.



 
 
Seefest 2014 
 
 

Donnerstag 14. August:  
 
Ab 19.30 Uhr Preisschafkopf im Festzelt 
 
Freitag 15. August:  

 
Ab 21.30 Uhr Party mit  
 - Einlass ab 20.30 Uhr - 
 
 

Samstag 16. August: 
 
Ab 20.00 Uhr Unterhaltung mit  
 
Ab c.a. 22.00 Uhr Feuerwerk 
 
Sonntag 17. August:  
 
 Ab 8.00 Uhr  Flohmarkt rund um den See  
                   (Anmeldung bei W. Kaiser Tel: 8526) 
Ab 11.30 Uhr  Mittagessen 
Ab 14.00 Uhr  Kaffee und Kuchen, Bootsfahrten 
Ab 16.00 Uhr  musikalische Unterhaltung mit dem 

Musikverein Hohenroth 
 

An allen Tagen ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
 

Wir werden uns bemühen die Lärmbelästigungen so gering wie möglich 
zu halten. Der Rad- und Heimatverein möchte sich deshalb an dieser Stelle 
bei allen Bürgerinnen und Bürgern, besonders bei den Anwohnern, für Ihr 

Verständnis bedanken. 
 

Die Vorstandschaft 



      
Einladung 

Das Kirchenburgmuseum Mönchsondheim, im Herzen eines kleinen 
fränkischen Dorfes, entwickelte sich zu einem 
ganz besonderen Freiland-museum. Alle 
Museumsgebäude stehen noch heute an ihrem 
ursprünglichen Ort. Das „Museum der kurzen 
Wege“ vereinigt mehrere Museen in einem – ein 
Schulmuseum und das Handwerkermuseum in 
der Kirchenburg. Ländliches Wohnen im 
Historischen Gasthof, Wohnung und Bäckerei des 
letzten Gemeinde-bäckers im Rathaus sowie 
verschiedene Gebäude und eine umfangreiche Sammlung zur Landwirt-schaft 
erweitern das museale Angebot. 

Willkommen beim Escherndorfer Weinherbst  

• Eintritt frei! 

• Tolle Stimmung bei TOP-Musikgruppen 
• Wein- Sekt- und Kaffeebar 
• Escherndorfer Spitzenweine 
• Original Fränkische Speisen vom Hausmetzger 

Wir laden Sie (alle Mitglieder und Interessierte) herzlich ein zu einem 
Halbtagesausflug nach Mönchsondheim am Nachmittag mit anschlie-
ßender Möglichkeit zur Kaffeepause in Iphofen und am Abend nach 
Escherndorf zum zünftigen Weinfest am 

Samstag, den 27. September 2014 

Abfahrtszeiten und weitere Modalitäten werden in der Presse und den 
persönlichen Einladungen noch bekannt gegeben. 

Anmeldung bitte bis spät. 15. September 2014 bei  
Roswitha Wienröder, Tel. 1400



 

 
______________Mitglied im NBMB_____________ 

 
Dirigent: Michael Baumgart, Tel. 0160/99134373 
1. Vorsitzender: Elmar Straub, Tel. 2424 2. Vorsitzender: Wilfried Fleckenstein, Tel. 3003 
Kassier: Tim Bömmel, Tel. 0172/9467220 Schriftführerin: Sabine Zirkenbach, Tel. 631671 
www.musikverein-hohenroth.de 
 
 

Ehrungen beim Musikverein Hohenroth 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung nahm Vorsitzender Elmar Straub zwei 
Ehrungen vor.  
Als erstes erhielt Sophie Kirchner von den Anwesenden großen Applaus für ihr 
erfolgreiches Abschneiden bei der D2-Prüfung, die sie an diesem Tag in Mellrichstadt 
ablegte.  
Und die zweite Ehrung ging an Robert 
Kaiser, der beim Musikverein seit 30 
Jahren das Amt des 
„Bundesbierwartes“ inne hat. Straub 
betonte die Wichtigkeit dieses Amtes. 
Ohne Robert Kaiser gäbe es keine 
Getränke. Er kümmere sich um den 
Nachschub, sei oft als Spüler 
eingesetzt und immer für die Musiker 
da. Und dies ehrenamtlich seit 30 
Jahren, sagte Straub und überreichte 
ihm dafür eine Ehrenurkunde. 
 

___________________________________________________ 
 
 

Unsere weiteren musikalischen Termine: 
05.07. Kiliani-Festzug in Würzburg 

06.07. Neurologische Klinik - Gottesdienst und Unterhaltungsmusik 
20.07. 18 - 21 Uhr Unterhaltungsmusik in Großbardorf 

02.08. Terrassenfest am Musikheim 
03.08. 15:30 Uhr Standkonzert Kurpark Mühlbach 

17.08. 16 - 20 Uhr Unterhaltungsmusik Seefest 
04.10. Benefizkonzert in Bad Königshofen zusammen mit  

MV Gartenstadt, MV Großbardorf und Stadtkapelle Ostheim 
 

___________________________________________________ 
 

 
Bei Mitgliedern unseres Vereins spielen wir zu runden Geburtstagen gerne 
ein Ständchen. Wenn gewünscht melden Sie sich bitte beim 1. oder 2. 
Vorsitzenden. Gerne spielen wir auf Anfrage auch bei anderen Anlässen. 



                                           Helau  Helau  Helau   Helau  Helau   
Die DJK Leutershausen 

sucht für die Faschingssaison 
2013/2014 Mädchen  
von 10 – 14 Jahren, 

die Interesse hätten,  
für die Faschingszeit  

einen Gardetanz 
einzustudieren. 

Wer Interesse hat meldet sich 
bitte bis 31. Juli 

 
bei Karolin Schäfer unter der Tel.nr: 6889943 
(auch AB).  
Trainingsbeginn wäre dann nach den 
Sommerferien, 1x pro Woche! 
Wir würden uns freuen neue Talente zu 
finden!!! 

                                           Helau  Helau  Helau   Helau  Helau   

Der Pflegestützpunkt arbeitet trägerüber-
greifend und bündelt so eine Vielzahl an
Informationen und Hilfen. Wir beraten
Pflegebedürftige und Angehörige, um
die richtige Form der Unterstützung
zu finden. So kann die passende
Hilfe in die Wege geleitet werden.
Wir nehmen Ihre Anliegen und
Fragen ernst und haben aus-
reichend Zeit, um uns inten-
siv mit Ihrer persönlichen
Situation auseinander-
setzen zu können.

Beratung und Hilfen zum Thema Pflege

neutral

kostenfrei

umfassend

individuell

Wir unterliegen der Schweigepflicht.

Spörleinstraße 11 · 97616 Bad Neustadt · Tel. 09771/94-129
E-Mail: pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

www.pflegestuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de

Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 10 – 13 Uhr · Di., Do. 14 – 17 Uhr

Rhön-Grabfeld
stützpunktPflege

Pflegeberatung
und -koordination

g



 

Sonstige Mitteilungen 
 
Information der Polizei 
 
Wie der örtlichen Presse bereits mehrfach entnommen werden 
konnte, ist es erneut zu einer Zunahme von Kupferdiebstählen 
gekommen, insbesondere Dachabdeckungen und Fallrohre mit 
teilweise hohem Beuteschaden.  
Gerade Gebäude, Scheunen oder Hallen an Ausfallstraßen sind 
stark gefährdet. Die Tatzeit dürfte in den Abendstunden und/oder 
der Morgendämmerung liegen. Zum Abtransport benötigen 
der/die Täter einen Kleinlaster o. ä.  
 
Die Bevölkerung wird gebeten aufmerksam zu sein und 
Beobachtungen sofort an die örtliche Polizeidienststelle 
weiterzugeben - Tel. 09771 606-0. 



Der Inhalt dieses Buches von 
Heinz Gauly • Salz 

befasst sich mit der 
lebhaft diskutierten Frage:
Die Kaiserpfalz im Ort Salz 

oder doch auf dem Veitsberg?
Ab sofort für den Preis 

von EUR 5,80 
im Buchhandel erhältlich!



Termine Juli bis Oktober 2014  

Juli 
  5. und Schmiedefest Gasthaus „Zur alten Schmiede“ 
  6. Juli  Windshausen 
  6. Juli Floriansfest Freiw. Feuerwehr Leutershausen 
 An der Kirche 
13. Juli Pfarrfest Pfarrgemeinde Leutershausen 
  An der Kirche 
19. Juli Hoffest Lebenshilfe Rhön-Grabfeld 
  15.00Uhr – Herberthof LH 
19. und Sportwochenende FSV Hohenroth 
20. Juli  Sportgelände 
25. Juli bis Sommerfest mit DJK Windshausen 
27. Juli Fußballturnier Sportgelände 
 
August 
  2. August Terrassenfest Musikverein Hohenroth 
  18.00Uhr – Musikheim 
  2. August Barock-Sommerabend DJK Leutershausen 
 (Rockkonzert) 21.00Uhr – Sportheim 
14. August bis Seefest Rad- und Heimatverein Hohenroth 
17. August  Festplatz am See 
 
September 
  6. September Laserschießen  DJK Windshausen 
   13.00-17.00Uhr – Sportheim 
13. September Pfarrhoffest  Pfarrgemeinde Windshausen 
   An der Kirche 
17. September Frauenfrühstück  Pfarrgemeinde Hohenroth 
   8.45Uhr – Bürgerhaus 
20. September Federweißenfest  Lebenshilfe Rhön-Grabfeld 
   Herberthof Leutershausen 
28. September Herbstkinderbasar  Basarteam Hohenroth 
   13.00-16.30Uhr – MZH 
28. September Kelterfest  Obst- und Gartenbauverein 
   14.00Uhr – Bürgerhaus 
 
Oktober 
  3. Oktober Wanderung  Musikverein Hohenroth 
   12.30Uhr – Musikheim 
  4. Oktober Oktoberfest mit Livemusik  Rad- und Heimatv.Hohenroth 
 Eintritt frei   18.00Uhr – Seeheim 
 
11. Oktober Kesselfleischessen  DJK Leutershausen 
   17.30Uhr – Sportheim 
18 .Oktober Gospelnight   Gospelchor“Spirit of Joy” 
   19.00 Uhr -  Mehrzweckhalle 
26. Oktober Suppenessen  Pfarrgemeinde Hohenroth 
   11.30Uhr – Bürgerhaus 



Mülltermine 
 
Problemmüllsammlung: 
Hohenroth, Bauhof am 28.7. u. 6.10.2014 von 16.30 – 17.00 Uhr  
Leutershausen, Dorfplatz am 3.11.2014 von 16.30 – 17.00 Uhr 
Querbachshof, Dorfmitte am 22.9. von 14.20 - 14.35 Uhr 
Windshausen, Dorfplatz am 15.09. vom 16.30 - 17.00 Uhr 
 
Restmüllabfuhr / Biotonne / Gelber Sack: 
Am 8.7., 22.7., 5.8., 19.8, 2.9., 16.9. und 30.9.2014 
 
Papiersammlung - Papiertonne 
Für alle Ortsteile am 8.7., 5.8., 2.9.und 30.9.2014 
 
Sperrmüll 
Entsorgung nach Terminvereinbarung  
Anmeldung unter Tel. 09771 688482-0, Mo-Fr 8.00 – 12.30 Uhr 
oder per mail an: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 
 
Kühlschränke und Gefriertruhen 
Kostenlose Abholung nach Terminvereinbarung Tel. 09761/6729,  
Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr oder kostenlose Abgabe an den 
Wertstoffhöfen im Landkreis (z.B. Brendlorenzen, Am Aspen 1) 
 
Bauschutt 
Mineralischer Bauschutt – Fa. Adolf Steinbach, Salz,  
Tel. 62 12 32, bei Rückfragen zur Bauschuttentsorgung hilft ihnen 
die Verwaltungsgemeinschaft unter Tel. 61 60 20 gerne weiter. 
 
weitere Infos: 
Wertstoffzentrum, Am Aspen 1, Bad Neustadt 
Tel. 09771 63690-0, Öffnungszeiten:  Di-Fr 13.00 – 17.00 Uhr 
Samstag s. Wertstoff- und Abfallkalender 2014 (S. 3, S. 13 ff)  
 
Beratung Kunden 
Tel. 09771 63690-11 /-19 u. www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de  
 
Blutspendetermine 
s. örtlichen Presse oder im Internet unter www.spende-blut.com 
und gebührenfreien Hotline 08 00/11 94 911 
 



 
 
 

Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale können sich 
in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B. 
 
- Rentenantragstellung 
- Kontenklärungsverfahren 
- Beratungen usw. 
 
an das Renten- und Sozialamt der VG wenden. 
 

Termine können unter Tel. 6160-14,  
Frau Volkheimer vereinbart werden 

 
 
 
 

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich am Anfang der Monate 
 

Januar, April, Juli und Oktober 
 

Es wird kostenlos in Hohenroth verteilt und ist veröffentlicht 
unter www.hohenroth.de  
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Redaktion: Heike Kaiser – Erwin Kruczek 
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Erwin Kruczek, Ebersbacher Str. 11, Windshausen, Tel. 97249 
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Biolectra Magnesium Direkt 

UVP 9,95 €   7,95 €

Alle 
Ladival Produkte 
 

mind. 20 % günstiger 

Traumeel®s Set 
 

UVP 18,34  €        
12,95 € 

 

 
               

Hohenroth, Jahnstr. 1   09771/1697     09771/2602 
 

Montag, Dienstag  8:00 Uhr   -   18:00 Uhr 
Mittwoch 8:00 Uhr   -   15:00 Uhr 
Donnerstag, Freitag 8:00 Uhr   -   18:00 Uhr 
Samstag 9:00 Uhr   -   13:00 Uhr 

 

Angebote Juli - September 2014 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IHR   BERATER   IN   GESUNDHEITSFRAGEN 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 




